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il'
I

(Neue «illustrierte Zeitung)

jetzt wird er gleich von einer Brause träumen.

• •
Zeichnung Koob

Uramwaire. On-
c/e Pan/ demande an pe-
f/f Henri;

— Qn'ar-fn appr/r «
/'éco/e, ce maf/n?

— 7'at appr/r /er gen-
rer... mumon erf /ém/n/n.

— £f fo/?
— Harcn//n.
— £f ton /m/m?
— S/ngn/ier, c'erf ma-

man çn/ /e d/f.

Le jonrna/irte ang/air,
Ward Price, était en

voyage avec ra petite
/z//e. zl nn moment don-
né, /e train pana en vne
d'nne vi//e d'on re déîa-
c/»a/f, an premier p/an,
«n Zmporanf bâtiment.

•— Qn'erf-ce </ne c'erf
</ne cette grande mai-
ron? demanda /'en/anf à

ron père.
— C'erf /a priron, ré-

pondit Ward Price.
yl/orr, comme /e jonr-

na/Zrfe, gne/gne fempr
anparavanf, avait /ait
nn reportage rnr /er pri-
ronr, /a /î//ette ajonfa à
/»ante voix;

— £rf-ce /a priron
danr /a</ne//e fn ar été,
papa?

T'ont /e compartiment
/ondro^a dn regard
Ward Price, </ni avona
ne r'étre jama/r renti
anrri aj/renremenf gêné.

«Schauen Sie sich bloß meinen Mann an! Er
probiert auch jedes Mittel, um sich interessant
zu machen.»

— Pegardez-moi ça/ // /ant
fonjonrr </ne mon mari tronve
nn trnc ponr re rendre inté-
rerrant.

(Das Jllustrierte Blatt)

Der arme Vogel. «Schickt Ihnen denn Ihr Sohn nie-
mais irgendwelche Geschenke aus Brasilien?»

«Doch — im vorigen Jahr hat er uns einen Papagei ge-
schickt, aber der war so zähe, daß wir keinen Bissen herunter-
bringen konnten!»

Fremdenführer: «Dies, meine Herrschaften, ist der größte
Wasserfall des Landes. Darf ich die Damen bitten, die Unter-
haltung zu unterbrechen, damit man das donnernde Getöse
der zu Tal stürzenden Wassermassen hören kann?»

Vorher eine Suppe. «Wir haben zwei Qualitäten
von Schildkrötensuppe», sagte der Kellner, «echte Schild-
krötensuppe und künstliche!»

«Und worin besteht der Unterschied?» fragte der Gast.
«Nun, die künstliche machen wir aus einem Schildkröten-

Suppenwürfel und die echte aus zwei!»

Brown, Chikago, sandte zwei
leere Benzinkannen mit einem
höhnischen Begleitschreiben an
eine Autofabrik. «Machen Sie
mir einen Ihrer berühmten Wa-
gen daraus!» stand in dem
Schreiben. Am nächsten Tag
wurde das Auto geliefert. Das
Begleitschreiben lautete: «Was
sollen wir mit der zweiten
Kanne machen?»

«Ich teile gerne mit dir alle deine
Sorgen. aber sei so gut und
heule in dein eigenes Glas.»

— Cro/r /»/en, mon v/enx, gne je com-
paf/r à fer ma//»enrr; maw ro/r gen-

• fi/, venx-fn? P/enre danr fon propre
verre/

T..
^ V1—^ aMtffiÈMBfe ih—

Mizzis Kampf mit dem Drachen. — Le dW ef /e rerpenf.
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«Wie gefällt es dir eigentlich jetzt als Erst-
kläßler?»

«Gar nicht; weißt du, mich reut die Zeit,
wo ich noch meinen eigenenWagen hatte.»

— £f ponr fer dé/»nfr, commenf fronver-fn
cefîe vie d'éco/e?

— Par merve///enx/ /e pré/ère /e fempr on je
porréda/r ma propre voZfnre.

«Lukas, mach die Türe zu — es zieht!. .»

— /ac</ner, /e vonr en pr/e, /ermez /a porfe, // 3» a nn de cer conranfr d'a/r.
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